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Dei. Geist -  ledriielit,  gebunden in den Scliranken 
i 
j 
".  . 
Der engen,  oft nielit liciti.cn Wirkliclikeif - 
Seliwclt Ieiclit und  frei in1 Reich' der Ideale.  j 
..  .-, 
Am Abend sinlit des~lieissen  Tages Biirde,  - 
'  I)  i  / 
'.  i  .  ,  .  , 
Wenn aus  der Blusen Iilarem HimniclsqueU 
s. .. P- 
I 
,,  ~'  ,  ,, ;,  ,  , ,  Mit neucm Bi~itli  wir neric Kraft uns seliöpfm.  .  .  ~.  . 
;  Dann mandeln,  von  dcir  heitren~Kiinst  geltul~airt, ,. :,. 
Wir  fessellos in ilires Tcmpcls Rallen,;  .  !  ' 
r. ,- .. 
Und  dort Ln Hain,  wo auE  &&Göttin  Wink  .' 
,:  -  -  ,  8.  ;I  - .  .  ..  .  ,  Die holden .\VZaiindcrllm.u?cu11;g spyosscn,  ~  .  1  ." ,;.  : *.  .  . .  .  .  I-'.," 17-  --+.  Die,  zartgepfliicl;t  zum farbcnreicliin IEi.nnze;  . . . 
11111  unvermclMieli um  die Lym lliilin. -  /I 
Bald  huschen wir cntzüclit mit  OIir und Hcrz,  I 
..  ~~  .. 
Wenn sie die  goldncii Saiten mücltig rülirtj  ,:  .  *  - - 
Und bald muss jener Voriinng 'auf  sieh rollen,  '  .  . 
I 
I 
.  ...  .  .-  ,  ..  .. .  ,.  .  '  _  L. 
,~  "  I  Dcr  seliimmcrnd eine-Welt cntliüIlt, 
8 
\  -  .  ,.".  Wo sanftl>civcgt die lielliclisten' Gestnlten--  -  ::*:'  .  .  . 
Des Lebens  Lust und :~&i<i  ~cssehörciira -  mdtcn;:'F 
..I .  ,  .  .  .  . 
.  .  \  - 
'Wenn Carlo  s  iort an Posa'~  nerzen ruht,  1' 
Wem gi<89s'  an& mild &Iaria'  $1 Unrtzschcidct, 
Zu  slernlit,I'  auf die J.akjjfrnii schvobt -Y 'f 
I 
I  1.  i 
,P ' 
Wenn dnnn  Torquato Ta  sso's  herbe Schmerzen 
I  In süssen Lauten tönend  sicli ergiessen, 
Dann  Götz die starre,  kalte Eisenband  ! 
!  Auf's~veiclic, ~vumc,  dciitselic Herz  sicli drückt - 
!  Dann Egm'ont -  frei iiiid  treu lind  gross, 
In mächt'ger  Liebe fiir ein leidend  Voll; - 
Sein stolzes Haupt,  von  Lcbcnslust uml;ränzt, 
Mit Wangen,  die dem Toac n2clit erblassen, 
I  Dem Rlordbeil des  Tyrnnncn mutliig rciciiet: - 
li 
!I  Wo ist ein Reri,  das dann nielit. liülier  seblugt? : 
)I  Ein Auge,  dem  die Thrönc niclit  entrüllt, 
,l 
Die tief  der Mensehlieit lieil'geni  Born entsteigct -  : 
Das Auge  glduzend  sclimücl;t~ -  da8  Heu crveicliell 
,,I 
VVir wagen jetzt,  auf neubetrctner  Bahn, 
Vcrelutcste!  solch edlem Ziel zu nalin. 
Seid uns geneigt,. wenn wir  ein p;i.osscs  Leben,  (I 
Wie's  uns  ein p!osser  Diclitcr aufgcstcllt; 
I  In l;lcinen7 iliüclit'gen  Bildern ~cdcrgeben., 
Uns ist ein c&r-BXcister  bci~escllt, 
Durch mäclil'gcn  Ton das scli~vaclie  Wort zn heben, 
Erg.@zcnd  unser mangelliaftcs Streben. 
So müge denn,  was sicli-  dein Blicl:  entziclit, 
Gcstaltcnreicli der Pliantasie entsteigen!  ,  . 
Hier,  wo  der Kunst dic Opfcrflamme  glüht, 
,  '  Wird sie Zu  süsscm Win  .den IIörw neigen; 
Sie wird begcieternd ihm ih  EJen  zeigen,  . 
Wie's  ewig jung  um iluen Tempel blüht. 
.  .  ,  .  .  .  .:,  . 
. . 
Den' IEcbners  Tadel' -  ob er. sicli erhebt, 
Und,  Wo  ~*b.  stcnucheln,  uns zii,rich[cn strclbt - 
Er wird docli huldigend  dcr Liehe  scbonen, 
~  L', : 
Die sicli des Dicliters ce<m Freunden  meilit  ,.  i! 
Und,  zagend selbst,  sich süsser IIoffniing frciit:  :/  j 
,,Es  werd'  ihr fitilt&r'~&  uns 'fi&un<~iclr'lolinin!~' 
1, 
.  . .,  .~ 
,  , 
,'  . 
,  .  ,  .  " 
V  !Il 
.  .  .  .  (Ouycrture:)  . . :.  . .  -  .  .  -  ,  ,  ,I i 
,  0.  , 
Ein rnntliig V~II:,  . .  da6 scine l<rift erkannt, 
Es reicliet iiiclit den miindgcdriicI;ten N;ielien  . ~  ) ' ,i  ..  " 
, 
.Dedi fremdin Jocli  aiif imnicr duldend  ..  .  ,..<  Iiin.  .  .  .. 
I?! ,' , ,  Einmal erwacht,'~~i:si,~e~gt  es seioc IEcftei~: 
. . ,  I,',+  .,  / 1 
Dann bricfit im I~binpfe  pianclies  cdld Hc~z:  , , .  .""  ,_ .  I ; ,  :.;:L  I::L¿! 
Doeli  niclit  unis6iist~Dck~VnteiI"' 
Keiuit aus, der IEämpfcr  Iieil'gcm  Op'chlut. .. .- 
,  .  , _;  . ,..>C  J'..  .ii  G.1  I; 
.  -  i! 
;..  .  .,  .T ,  , 
'  .  :  ,  *  ,  .  8,  -  ,  <  >;  >::'L  1i 
,J 
'C?  ,:- 
,..  ,,, -  .  ,  '  .. , ...  i,  ,. 
Er;lr~ckcncl  lag.  auf jcno  .Ni~?crlaiidcn,,.  . .  ++,,  ...  !.'B  ..,,.  ,  "  .  .  " 
Die jün&  sieh fremden IIci.iisdiern' qci~cnti.un(g~ii,  ..-  ...,  .-~  ,  .~,  ,  > ,  , i  :  ... .  ( .-Ai 
Des sPanysel!en.~~ilipp  . . .  . .  .  .  bldbefl~yl;t~g,?~i>tei..  ,  . . . .  , .  ,.,  . . ..  '6..  I 
Ein  .  7~a~lisen?  . .  ,  . ..,  ..  ,  .  ~~n~eh~-~$<~in-V4tcrlan~  I.  ,  .,  , -  .  L..t  . .  ....  ,,,; 
EntglÖmmF -  a*!  eg: \vupdc  .j,cncm .Voll;  -?  .  .  ,,  .,'I  . ."  .  .  . . '.. ..  ..  ...  L '.: 
,  Ziir ~i&i  .eiys_gr?syn! ?~i?a~?i,By~!*,_  :  ,  .,.,-, ,  , 
Der meii diiril;  I'laiiderns  .;  -,  lcbe~ei~e.Au'n,  %2  , .  , .  I ;  , I,, 
vom Sclimert~  p:cscliürt, hnn seine Fl&iien wiilstc. 
r.  Dol.tliin  gctiagcii~vooii.  des Dicliterf, Flug,  .~  . 
Soliii  schaudernd ~vir'  die dun~:le~o~;e  'zieh,  .  .  :  .:;  . 
.Die niilicp,  inimcr niilicr blilicnb drolit;. 
"  .  :  . . .i 
.  ...  r  t 
-,  i  ,  ,  *.  V;.!.  .  ,  ,. .~  , 
Noch unentyiii.zclt  stclit ein J:päft'gcr'Bauni,  i,  . : 
Mit BIiitIi'  rind  Fruclit die, Zweige $eit  tcrbrcitenil... 
Wcn dort die Fiirclit, tvcn Iiier  die Liebe treibt - 
Er scliliessct sicli dem  edlen Grnfcn an,  .  . Der's  minder aclitct,  Prinz von  Gnuro zu Iicissen j - 
Den Namen  Egmon  t nennet jedes  Herz l - 
! 
~em~eindein~clireel;en,  1;indli;li  ... mild  .  dem Freunde, 
~nt  ilin dcr ~uhlll  q;cl;rönt in Iieissen  ~ciilac~ten 
Und Bürgerdank in fxiedlieli -frolier Zeit. 
Wo ilim bedriiiigt ein Fleliender sicli nnlit, 
Getröstet geht und segnend er vpn  liinnen. 
7,110eli -  nnsei< Bginopt Iiocli!~' ruft IEind-und Greis, 
WO sieh der  lcbcnsftilic JiinG~ig.zdct,  ,.,'  . ..  .  ... 
Ei  b~ffn~~ng~reiclic~  ~aucbzen  ist 's&  Gruss,  .-  . .  , 
Und jubelndes  Getümmel  ..  .  sein  GJeitc,  .. .  -  ..  .  ,  ,  ~.  . 
- ~ 
i  Da r~Ii~ei~~aüs~dem  Göbliclich &driiügc 
Der Diclitoi. uns zum  stillen,  lileinen Haus, 
WO Clürclien ~volitj  -  ein nnmathvolles Kind, 
Dns Aller Liel~lin@  8icli zum ficbstcn ~vuldt,  " .  .  ,  .  , ,  .. ,  ,  "  Unk;  treiigdiel,t von  ihm,  des L&"s~&licR~'  .'  .' 
Nur seinen. Bli#en  dankt. -  i$c fiuttci.  ,vn&tj  -.-' 
. :. ..~  -,-  Es stclit d~'&leiclie  fiednd;  dem sie 'die  ~aha.:  ' ' .- 
~~  . 
Um Egmont üui  'cnfziElit,  v~miveifelid  ai:  .-.-  ,, 
. 
Umsonst! -  ~ci~i$uek~vei;  mekI  In Egmoit 1eb~U  .  .  Kann sie '&ein j.-  yo' niclit  -mit  EgmOnt pterleii ! 
"".. .  ..  . 
-.4  .  0 lasse nur dein: 1Ü8tig J.ied  orlöncnl  .  ,  .  . 
Dns  Lcl~en  eilt,  der'Fneu<lo baut verklingt, 
Und durch den  Jubel deiner Gebe dringt  ,  ,  .  ,  . 
~cs  ungclicbtcn Trenen banges Stöhnen. 
Wo Bra:ekcnbuxg ~ernfmt  von  fcmc steht, 
Da ringt  auf ewig von  der Lust das Leheu 
Sich blutend los.  Eiu leiser Schaucr ~yclit,  ', 
Wie Todesaluiung aus der Töne Beben.  .  ' 
!1 
Eti  tiefes Weh steigt aus zerrissnem ficrzciij -  1; 
1; 
So eint sieh Lielcslust mit Liebesscbmcrzeii  1  I 
i  I 
(Lied  Clkeliens :  ,,Die  'l'rommcl  gciiilirt, '6'  dem 
II 
:j( 
das Andanto W 2 a.  folgt.)  .  .  11  1 I  ~. 
I  , , 
*Dem IJcincn Herzen,  das sieh.  jaim:e:nd  quült,  I! 
Dünkt niir  sein Leiden  gross j -  .der  grosseii Seele 
Wird eigncs kleiii bei tlicwcr Brüder No&. - 
,I 
, .  :I 
Niclit lnng~.meilt  dns nlitlcid  bei dem  sch&ehen,  :I 
Der tlinteilos ia Liebespein verengt.  . .  !I 
Ein bölires Leid .]Gilt  ~insc~ii  Blick gefan$en l  ... 
Füi,  eine&-~anzc~'Yoll~es  aeil  eriittern  ,  '-  , , 
RIiiss -unser He&  'mit~aliliniingsbllcm  Bangen.  . 
'  .  ~, 
Sclion wüeliit <le<.Aifiulii  tl;k~nie&&ku  Geivitteinj 
DPS gntc Rcclit .ivird stiii~fliches  Vcrlangcn! - 
Der Lök  sc~inii~lcrt  vor. dis-i~ci~l;e~s  'Gittern 
Und regt dcii-SQlveif: -  'so  Iint mit wvi1ddm:~hbeu.  . -:  .  . 
Des Pöbels  Gi-imk  .  i6r~ii~~@eriid  -  'sii:liL cr1ioben. . .  ..  .  . -'  . 
Doch wie iin:o~k<stu~~,  iinter, Flammcogüs~e.n~  .  , 
'  Der $iiiiil'cr  $chinc.  . ..  .  .  .  ,  .  I\nii, ili{e;n  Pil;i:4anF  ii/n-t,  ,. 
. 
Der'kiilin  das ,steocr  , ..  .--~  l<iil&d  .  fasst:  so'gi.+en~  .-  _  >  ._.  , .  -  1  , 
In Eqnorit'+i<-  hi5ii~B&t?c~I  .  ,  '.Zi~m~n.nuc€-'-'  ,:  '  . 
voll;  .  .-..  II~~I.-  Bb.+I!iifit  .  .  ~iid  SC~I,L~~~~II~  .-  *  .. ~"SS~II  . , 
Die fievler,  wo  fi- nnlitj die Ordniing bauet 
Sicll aIlf  aui; Trühimcrn  5 iio(inung, .ii~~&eboi.en;~ 
Sic ntlunet  .  .  frci'in&.kInat  ,.,  ,. denstui'm bescli~voren.~  ~' 
. ,(wo&,  .iyi ii.)  I  .  . -,  . .  .~ 
\Vem  in des ScliicI.snk~ ilsimrnei.ti.ciicin'~~c~i~~l 
Das höchste  Glücl;, 'eh  hcitcr yrcn~l&  Jichnrrt - Uim  reicht  das Leben kcincn Dornenlirniiz, 
Eh'  es mit  zarten  Rosen ilm  durchfloclitcn!  " . . 
,  , Wo.Egmont ~vandeli,  Iioch  auf, steilem Pfaii -  ; 
Dem Sianicr  idngst .vcrdäelitig lind verliasst - 
Da  geht ein Freund ilioi marnend stets zyscitc. 
An'Holieit -  nielit des Standes nur allein,  .  . 
Des Herzens aucli -  ist Wilhclm  von  Oranicn  . 
' 
Dem  eqkn E~mont~~lcieli.  Voni Himmel sellist' 
Selieint cr,iliin zu~esellt,  dass  er  den Stuh 
' 
Na11  an des  Abgriinds jüliem  Rand ilim   zeige:.^ 
'' 
Denn  minder i.ascli, :  die Tücke Iiliig : l>cl~s~l~cn<Ij 
Hat WU!C~&  seiner Gegner Spiel ~ureh,scliaut. 
,  Schon zailt er AlLa>s ~cliriite,,:wiigt:~ic  Ketten,  ,  , 
,  -Die $r  den  edlen Fürsten mie dem P&:,  ,L  , 
Tief Li  des  Fanatisqns iinstrcu :gijli!c  . ,  ~  . ; 
Gescliniicdet. -  RIargaretlio7s; milaes, Zeptcr,  .  .  . 
Er sielit es sclion cntweiidct ~III~  cntweilit;,  ,:  .  .".  . ,.  . . .  '  Sie scbst verscl:l!euclit  Yoin  Lande,  <las  sk  selijit$tc,j 7  ..  . 
Da eilt er,  dem  Vcrdci.leBzn  cnh'  nincn.  ".  .. .  . &  Docli  acli!  sein Egmout  folgt ilini nicltt!.-'dLsonst 
'~iilt  hliend cr'dcn tlieiiien l&ilind rimselil&&n. 
<  .. 
In ~t~lierl~ieli~rliiit  -auf IiciPges Recht  -' :  ,  .  - 
, Sicli stützcnd,'mill  er liüiin  dem' BCizog.  stcliei,  , , 
W4  von ihm selbst, des ICönigs Willen hören;, - 
..,, . 
Ilun  ist das 'Leben nur ein munlecs Spiel  j  . 
Er mng  iim'seinen  Iiöclisten Prcis'niclit  gcizen.  .,  1: 
Es soll kein  schleieliei~d  llisstrari'ii,  ,I;eiii  Vcrdaclit 
Das leielitc ~liit~~ilim"lic~men  .und vergiften. 
Ilim gilt für todt,  ?ver stets den sclieuen Blicl;.. .. 
..,  Auf eigne Sichdrlicit gcrichtct,liiilt:  .  .  ,  , 
I  ,,Wenn  ihr das Leben gar zu.  ernstliait-  nehiiit" - 
So fraget Egnioiit  den besorgten ,Freund - . .  ' 
.I  „Wns  ist denn 'dran? -  Wenn uns der RI6rgen nicht 
Zu  neuen ficdcn. ~vcckt.  und 1;cine  Lust  . ".  ~  ' 
. . 
Der Ahcnd uns  zu hoffen  übrig lisst:  . .  .  ~  . 
> 
Ist's  wcitcr  .  . denn des.  An- lind AuszieLne nerth? 
4..  L.  .  ,. ' 
~  .  .-.<  * 
Gepeits~lit  ,.:  .  von  ,,  , ~insicliflaren  .  .  'Geistern,  ,,  ge.  : . .  . ' .  ..  .  >',.!" 
j  Die  Sonrienpfirde  .  .  di&  liupien  :Zeit  ,~,  ,,  .  ,,,<,  .  , , 
Mit  unsCes'  S8&c~sals  lcieli&nt Wagcn 'li~icli  . ~..,  C )'.'  ,,  .:'.GL-  '- 
Und uns Ileibf iiilits, als. hutl'Li kst  zu stelin, 
Die Zügel stt<~Q'~zii.  lialten, 9  Pefili[s und.1iill;~~l.j 
~om'Stciiie  Iiicr,  vom  Stiirzc Ga  die Riider  ". 
.  --  , - ,,.  .  .,...  i-..:.r,c-;.  L::' 
Hinwegzuleniten j -  iXoc'~:\+o~i  es-&clit?  -,  ..;  .  ,. :  ~  ',  <  ', :'  ..C  L. ,- 
Wer vvcis8  CS?--.  .  ."  ,  .' i. ",  '. :  . '  r...  ;  ...,, '- "  .,  . .  i  I.  . ..  . .  ..  ..  W.  c.:.~ 
Aeli dein98 Wagens Laiif -  ilm,lre*nt klein Fr&1iiid  1  .  ,-  Drum.)clit-  C-  fp:t:mit.ficu$a::~cbc  Ziilirc?~~:::i: 2L.i.. .: 
Als.scheid&  \I ..  aq:festcn:,~q~zep  liegt..  , ;.V;::  :. .-. 
Nocli ?vili sr $-des-  Pfeiles Spitze. I:dirch,  .?  :I:::  C::':.  .. 
Der sclion>ici*nb aus  .  .*.  diin1~1~;~pll;c  .  fliegt.. 
,'  4  Sein &f  +Eilrhllt.  bcn  Siciiven  ' duf~nsdire~l,en  , 
Veimng  er nie-  J  Nur &&P  1;ann illn yccliep I  ,'; ,  , ,  . 
.  . 
' ,,pc$yoJl  .,i~nd  LeidvoIl'f  ,-  .  I  T  ,. 
'6  .  Das ist ,,lqs: &o,os..<lcs.Leheits  und. dcr ,Liehe:!: .-  :; 
,. ,,~  V 
Nocii fro~~v,oll.Jg~rrt,  nls:.scl~.o6:der  :Abend  sinkt; 
Die  L ~iei>,~,&yt<jn  -C  Cliirclieus stil1cm Haus,-, :  ..  .. 
I  So n+  Jenp,Ijeid,  das ilir  &n,lIwcn bringct! - 
I  >., 
Die,  ,S,c~~uclit  junger,'  licissci, Lcidenscliaft 




1  'L,,  ,  I! 
.  ,  ..,, 
~  P--  .  . !,  -.  .- i  'C 
Sie rühren ~vcclisclnd  uns ii  tiefster Brust. 
Es lilagt die Mutter:  ,,AlIcs  ulier Einem 
Vcrgisscst du!  Und acli!  CS  kommt dic Zeit,  I, 
Es lint  dic Jugend. dann,  dic scliönc Lichc, ... 
Und AUcs,  AUcs hat eio Ende!('  ,  :  .  . 
,.  .  ....  ,  .. 
;,Lasst . <o&inen  ,  diese ZCit !C'  ruft  .  ~1irhicn  '~Is, 
,,Sie  komme,  wic. ilir ~0d.l.  -  Darati zu'~enlicn,  ,I 
let sdircciiliaft! --  Egmqst f~icli  cntlc&u? -  Nciii, 
Nicht mög1iel&  . .  - ist's  .~  -.niElit  mö(rlieL1 :  ,  '."  . : 
,~  .  .,  .  ~,  .  .  .  ,  .  .  i 
(Ihd, Nn  k.  ,;~rcudyo~  und ,Leidvoll.c() 
. 
....  ...  ..  -7  .....  ...  .<..*  .~..%  . , 
, .  .......  Und Egmin't; tritt .herein:!  -  ..........  . . 
/I 
Zum'litititi 3rd k  Sa7iii~i  Himmd icli~vcht  ..,  -  . ,  .,  .., 
Ei  Eiigcl  sclig IicIicIud ihm Iicrnicdcr, 
.. r.  Docli.'da<GcfüIi1,' das .ili<e-;&~ke~  j&;  i  9.1.:  r' 
, '  Gicht nu~.  Jas'Hcrz, '$ebt.riiciii  di6 Zunge',gicdcr!  ~.  ,  , 
,,  ,  ...  I:  Und  was  umaonat .4a RDde: stroht ~zu~'6ag~n;  1.  .:  .  -  ! 
"1 
'I),  Das dürfen .!rö~c:  aiisitOP$eclici ~vbgci. -  -.  '  L 
.~  -  ..T.  ..  7  i 
...  ....  !  i  ,  I.Aii,  .>  .:  :. 
*,Y  . ,  ?  ,  ,  ,.,  .. 
cp;rs7  ,.  N.  5,  ./:.  bis,  I  , zom  .  .  :?r?rs+o.)  ; .  ,  .......  1  ,.  , , 
...  <<  ,, 
j  1,  E~acl~oj~Helil!  1;  deinem 'vatcrlandc  '  ':  J  .:  '  .  '  i 
I  ',  ,,,  ,  ,,  fifuss, mcr es licht,  Jci. Frcudc  nun  cntsagcn.  1 
1,';  Ein Fmmdling aeliütt'cit Kcttcn;  scliniicdct Bandc j  i 
1, 
l;i,i8  Dein cdlcs Voll;.soll~S&iavcnfcsseIn  tragen. :  I?!/ 
J?!,  Dn~~Ricltscliwcrt  ziicl:t-j dh Fi~ltel  .glii~it  mh  ~ia'~&i  ;  I 
! 
I/i  Nun  Glt's,  für Alles' trcn  dein Allcs . \vagen !  :. 
5  11 
Für  voll^  und Rcclit,  im Sttcitc &rl:„'&  si+&, 
,Und,  %Ca Ycrwchr.t,  Jooli shrcitcnd iu'cficgcul 
Dein IIerzblut opfernd. sollst  du dich cr]l&hhu,  ' 
ZU bith'cni kIri88 -auseüsscn fikc(i'üumcn 
Der Feind ist npli l  Es  lia~fet.mit  Evbcbcn .  . 
-.  DcinV~U;~lksRcttcrs.  Kann scinEgrnontsii~irn,cri?- 
Ihn riiftZdcF~Rihm  -  dicPflidit -auf  TpJ  Ldcn 
Zum Kaip€' Iiinws,  der F~~cilicit  Bnh  zu:.riiuqcii. 
In Brüsscls 'Nau6rn lülirt -tGt 1;altcm Spotte !  r . '.- :  ' 
Der. <lüili.c ~a:sc~~n.  dcii  Sclicrgcn~Rottc!.  .  i.  ;L  :-  .I  .-  .  -. ..  .,. .  *'  I..  -  <  '  L..  S............ 
'(?fUrcia  v~vaee.)  - 
,,  ,  ! ,  .;  ! 
Um&,rut.  vom,.Nctz  .Je8  sc~lmicn~~~igc~~-.s~eJ~t  6:.  ...  .  , 
Nun  Egmont, ahiunplos'  dcs 'nali&: Bjiicsj: ''.':E Y.-.  r 
vor  ~~ilipp~,$~,~~~t~ton:  ';  .Büi~d~~:  Voll: ,  r: ..,  C; 
~~l~~l>t  jai~~~~a~  'Wort';;:yiin: Pfliiclit-.üud8Rc6ht;.. .  ~ 
Niclit der  Bclic>.rsctiton  aur,.  dcs ;-Harracloiis  auck -  . 
-J&st  müclrti(r er ,&C  Rcdc sicli crgicssen. 
Ihm nbcr  stcl<t.ßin,~siimzoCncr  Fols- . . 
Entgegen. -  ~lbi  kcnnt nur Slilavcnwcrth. 
Illm ist zum Kerker rcif, -wir ,frei sich  dlliikt:  ..  ::,!:  .::, !V":  ,. 
Des  G&.&cs..E,d& freiCm Eigcnfl;u&,' 
.:.1;11..  '3  L'- 
~l~~~~~,  .+=  'er  ~~ig~iiti  *-.,  legen~.  .  .'.: .  ,  ':. 
.Und EgmOnt r&k,'i& Inu&st~h  erViinrntf":~'~  . -.  2 
so  .for~d;ut;sre..~upt&  i.IsC&  .d<lli"n ,.  !L;;:-;'  .i  -T:.: 
7)  ...  .......  Auf cinmaI docli: gcflinii!--0b~~  Üntcr'a  ;Jod ,,  .....  untei.>s  .Beil,  :dc~.,~~dcfliiildc~8~  Nb&lsci-i:-.  C.. :.  V. . 
sicli bcuzen. soll:-  cs  tlcm 'Eden &l&cli!,'.  '.. 
". 
Umsonst,  iimsons€ Iinh'  icli so viel  gc~~roelicii~-  .  >  ..-  "  .  '.  .  - 
Die Luft cp~c~iüttcit.-wcitcr nichts &c~onncnl"  ,  , 
....  .  .  --  s  --  <  ,  ,V..- 
,  :; .,.,  ,,, :,::  ;..  ;  ,  ,,,:  ,!  .:.  ,,  ..;..... 
Und:als 'der EIII~  jctit ~S~OI~C&  fi~11tit'.  .'.  . 
Sich nl> voi  jon~m.Sl;la+cn1;Ön1g.~~~ciidct,  .  .,-;, 
Da hriclit Lcr?or  die  scliivci.vcrlinltno  WutL 
Nun hat dcr 1iild"fic~scliaiic  Bahn volloiidct!~~- . . 
,  Es fiUcn  frcnidc Söldner das Gemneli.  .  .  I'/ 
I 
Zu evYgcm  Ruhm -  dem Pciiid  zu e~v'gcr Scli+aeli - 
&fuss  Egmont ubecmnnut <Ieo trcuslen Degen,:  ..: 
!  Dei. Frcid;:  zii  des %eclitcs  Püssen  lbgcn:"  i 
' I  „OrnnicnlG-riifti er aus:  Des Frciind~s  RIabnnng, 
!  . ,  Aelitlos vei.scli&ilit,..nu~ird sie Schrc'iliensahnunp;I  ' 
I  I  Des Kerl;crs  RicgS IXlrrt . .. . . .  .  ~1  ~  ~,  . ,.  , 
'  0 mildert,  sanfte Saiten, 
Den :aiisslicli  Iicrben 'Laut,  der. uns,  vc~letztl.::::  , 
2  "  ,  ,'Dass mildcs~RIitgcFiild:d~s:Aiige  negt,  , .  ,  ;' . 
: 1  Dass mit  detn'.Lcidcntlcn-wir willig lci<Icn!  ,-:L  ..  .. 
!  " 
I  )  Wcnn'in  des iiIc.isters sclimc~zcü~cm  Accord , : 
:I  ,  ,  Der Sbci  1<n~.n~it,~ci.stiimmt  das r%~u~.ulic;~Vgrt.  ; 
,  ,  ..  .  . ;  . ,  ~  ..  .  ,  "t~,..w~~~.;):~:~,~ 
,'%  ..:  '  .  . . ,,  ..  ,  ,  .  ,.  . .  ,  : I  .L  .'. 
\. 
Die Eicl~e..~lurzt,im~~Wettc~st~~Iil  ~ii~aqifnonjr:  ,  ': 
Da siu1:ct  aucli das  Ptinzclien~  degscn.8ehcn. 
Den Stamm,  niu~riintc~~;::s~c~b~n~d:  in .den .~la~$inen.  - 
0 Clir~l!cn !,  ~r~ues.:~&rz  1  .Wie-l;ann&; gd.  lebe", 
Wo hliit'gc  Henk& ,$einen:Frciin<l vcrdainmci? -  , 
NocL suc11t sie  IXülfe~;-;  +U  den Ruf erheben.. 
iiKt iiIanncsltraft  I, Die Grtc  , tviii.,es xwgen,..  .: 
Des Aufruhrs  hlinc  ,selbst voranzutrage,n  l  1.. .  : 
,.  , 
-. 
L'.  ;j,  : 
!fi  ', 
:,  I<,  ,  ,  ,  ,  Umsgnst ihr,hcisaes ~ieliu!  Eiri st&es  ~clu.ec$cn 
I!,  I  .  ,  Liibmt Arm und IIerz der Bürger.  Nnr Bcdaucrn 
1;  !  Ibnn dei*.Verzwciflung  Scliriierzensriif sich wecken, 
Und  unerstciglicli  sind  des  IEcrl:crs  iilnucrn. 
Auf  wirtl'der ~lnrgen  nun  dic Biiliiae  dccl;cp, 
-WoEgmonts&Iördcr  schon am Rielitblocl; lauern !- 
Still wird das Herz lind bricht  der Lcbcnsmüden.  ,  '  '1  ,  , 
AUS  ist &Zeit  I ---  Sicsuclit,den em'gcnEricdcn.-  ;I 
,  ,  :j  I 
!  (Larghetto,  Nn  7.)  .,  ,  ,  1  ,I  I 
i  (IiIcloJmm  unter den lcblcn Tönen  dc9  Larglctfo.) 
j  I  1 
Siissc Bliime !  Bald  gcsunlicn, 
TVeI1;st  du nicht an Frciindcshuscn l 
I'  Einsain bluten  deiiic Wunden.  '  .  ,  ,  1 
..  4 
Müde,  müde  :I 
Glimmt das L$mpeLca.*) -  Nun mich stik  !, - 
i  ij  j 
Friede,  Friede  . ..  . 
I  Mit  dem  Geiste,  mit  der H?iic! -  ! 
I 
I 
I  (Kurze  Pause. )  ...  .  , 
I. 
IIinwcg aus diescm Todcsdunlielstrclit 
I  Dcr 1)nngc Blick  und  siicliek Trost  iind Liclit.  !  ,  , 
Aeli!  wir& er Liclit ,lud  Trost irn Kcrlicr Codcn,.  '! 
'NO  Cliircliens -Freund  der-lekten  .Stunde Iinrrt? -  !i 
1  'il 
Gesl)roclien ist das Urtlicil:. ,,Wcnn,der  JIorgen  !I 
Den Himniel röyiet,  SOU.  scin.,edlcs Blut  .  . .  .  1 
Den Bodcn seines Vaterlandes  rötli~n.'~  ,  .  ,  -  ,  ;I 
j! 
Docli selit den IIeldcn  in  .  .  der Todesnaclitl '  ,  ! 
Dort muss,  wer zagt,  zu fcstcm iilutli' erstarlien. 
I 
Ist dicse Wange ~lcicli?  Diess Augc starr?  ! 
!  i 
i  ..  - 
.,  .  ..  .  . 
!  i 
.,  .  ,  ,  !I 
!  7  Dicm \Vortc  liomcn nn  dic Stelle, wo im  LI~~cIIcIIo  dna  Vcr-  ,I 
lüsclcn <lor hrnl>c  LcieicLnet  isl.  UcLri~ciis bleilit  &C  VCS- 
tLchg  dem  GcTü  .  . des Dcclnmnlors Ul>cdasscn. 
Anrn~rh.  d.  Vd 
i 
$ 
I  j 
I  'i 
L 
!  'I 
I Hat die Verzwciflnng dieses IIerz crgrifin? 
I  .Dccl;t  diese Hohc  Stirne Iialtcr Schciss? 
I 
Dcr rcelit gclcbt-er  wciss auch recht Zn  sterben.- 
'  Er sinnct ungcbcngt den Wcgcn nach,  ~  .  , 
Die ihn des Scliic1;sale  crnstc Hand gelülrt, 
Bis  ans der Nacht  ein goldner Morgen dähmcrt. 
Br denkt der Freunde; -  auch des lclztcu Freunds, 
,  .  Den ilun noch jetzt  cin wundcrIiar Gcscliicl: 
,  In  AU>n's  Solin gcsclicnl;tI -  Der 3ingKuig 1;ann 
Den -Grosscu,  der als iifuster ihm gelcuchtct, 
Nielit retten zwar -  docli sicli ilim  ewig vveilm 
Und  dmp den lciztch .%Vunscli vom Hcrzcn nclimcn. 
Er ist  crfiilt  1 -  bis ~cl>cis  Rcclinung  scluicssct 
Sich fr~un<nicl~ali.'  Ein ~iinnliclifcstcs  Hoffen, 
Dass nieltt &sonst  scin Blut-ar-nuu  vcrgicssct, 
Zcigth-idcs-PGndicks Piortcn offen. 
Eid-süsscr Tranm iü  frolicin Trost entspricssct 
Dem letzten Sclil~m~~~  -  Himmiiscli übci.froffcn 
Ist irdisclics Vcrlangcn in den ,Tönen, 
Die ihn zum Sieg &t cni'gcm  Lorbecr I*önen.' 
Und ~liici~cn  rciclit  den I+anz!  Vorangcgnngcn, 
Frei von -derErde F&$cln;  dacf'die  Trcuc 
Im Stcrncnltcid der. Freiheit 'strddcnd prangen. - 
Dass sich dcr Bund  auf ewig nun erneue, 
Winkt ilim des  Engels  sclincndes Verlangen. 
Ses$.  UCP.TO~,  ac&.  selig ~vqvqr  dic ~hie  I -  . ..  %. 
0 11~ört  ihn. scll>st,- ivic ir den SicO ciiungc~!  .. 
Blielit Eh; wie' sich dcr Hcld zuui Lidit cntscli&ngcn  I 
(flfclodi.cim.,  Ng  8. )  l[ 
Egmont.  .  ..  ~.  il 
;) 
Süssci Sclilaf l  Du liominst wie'ch rcincs  Gliick, 
ungebeten,  uncrflcht am  v~illigstcn. -  Du  lösest  die  j 
'I 
Xnotcn  der  strengen  Gedanken;  vermischest  alle Bi-  '  I1 
<ler  dFrfiudc  und des Scl~incrzcs. Ungeliindcrt flicsst  11 
dcr IG-cis innrer ~arrnoniccn  ;'  und,  cingcliüllt in gc- 
fnUigcn  TVnliusinn,  v&sinl..cn  vir und  hören  auf 
,  . 
11  4 
Zn  sein.  fl  I: 
(&fusil;:-~i&o.ont~-i~a~di  ...  *).  )  j/  !i 
...  ..  . 
(Bgmont"cmnclt.)  . .  I! 
V~rsc~i~vniidcii  isf <Ier  &nnzb  Du se6ö~cs  ,  ~ild,  //  I 
das Liclit des Tbgcg 'hat -dicfi  '~irk~liettilt~l  -.Ta,  'sie T& 
.~.  ..  . 
Gi3s,ii6 iiar'chvireint, die bcidci sii~istcn  FrendEn 
meines  Hcrzcns.  Die  göttliche Frcilicif,  von  meiner  1 
;I 
Geliebten borgte  sic ,diccGcstdt;T'ias rcizcude Riüdcricn 
Idcidcte sicl!  in dcr Frcii~in  l~nii~s~lics..Gcwaud.  In  I  ii 
f%üc~rd~dl&~n&ki.  qcteinigf;  crn-  i  /I 
äGrQs  ~ieblicl~.  .  .:-  Mitl>lutleGc~tcii  SoI11ei trat sie vor ,  '  ,i  Ii 
&Xf;  -die ~ivcliendenF~~~n  d$  hines-mit'B1üt  . ..  h-  li 
&izh+Es-+ai  uieiu'?l"?,uu~  ;ier+~dlcüBlut.  Win,  ,,  J j 
es ~vm  ni&  ~&s<nst"vci@&scri!  ..'SCiii.eitii-ilureli! -  I 
Braves Tro&,~lD~~~S~c~cegott~'~ful~rt  dich  q$! :,Und wic 
das Rfccr' dnrch eure Dimmc bricht,  sÖ  bGcht;  SO rcisst 
den Wnil der Tyrannei zuspmmcn,  .und  sch~vcmmt  ersäu-  1 
fcnd sic von ilircm Grunde, dcn sie sich anmaest,  ~eg. 
1; I  j 
3  iitinntc Lc~  dar nuüührnng  dcr Bcctlovcn'acl~cn  nIusilr  dtircL 
cin mimicics GmOldc  b~cstcllt  ~vcrdcn.  Anm.d.Vcrf. 1  (Trommeln. ) 
/j/ 
. .  Rorcli7,  Iiorcli!  Wie oft ricfmici dieser ScIinlI zum  ij  freien  Scliritt  nach  deni  FcIdc  des Streits' und  des 
Siegs.  Wie munter  ' traten  dic ~erilirte;  auf  der ge- 
fülirliclien  rülimliclc~  ~alin!  -  Auc~i  icli 'saircite ei- 
nem  ~Lrenvolicn  Tode  aiis  Jicscm  ~kdxcr,  entgegen j 
icli sterbe fir die ~reilicit,  'fiii- die icli lebte und foclit 
und  der ich mich jclzt  leidend  opfie. 
/I  (Trommeln,  nshcr. ) 
'I/  Ja,  fülirt  sie  nur zusammcn ! Sclilicsst eure Rci-  x,:l 
hen,  ihr. sclucckt  mich  nicllt!  Icli bin  gc~volmt,  vor 
:' 1  Spcerc'n gegen Spcerc 'zu  itFlin  und rin&siungcben von 
I,,/  <lern drohenden Tod das  mutliigc, Leben  nun  doppelt 
,  .'8  ras&  iu  fi~lcn. 
I 'I 
,  , 
(!j  (Trommeln.) 
,  , 
Dieii-t  11cr. ~cinil.von~  aUcn  Sciten ein 1'- 
.  .  Es ~inl:cn  Sclimcrtcrj -  Frcnndc,  liölircn Mulli!  -.- 
Im Kielten habt ilir Aeltcrn,  'We;Ferr;"lEindcr! -  - 
Sclitzt eurc  Güter!  und  euer  Liebstes  zu  erretten, 
fdt  frcn<lip,  ich cnch ein Beispiel gebe.  -.  ,  .  .  .. 